
Befprechungen
ifurgtie.

F © e (}  Ü Zur Eınführung den e1s der Liturgie Heraus-
gegeben VoR eIiIions Herwegen, Abt VONl Martıa 23aC. 12°

Freıiburg 11, Br 1918, Herder
andchen Vom (+eist deı ıturgıe Von Dr Guardıinı

(XVI 60 azu die Buchhandel üblıchen Zuschläge)
D andchen Das Gedächtnis des Herrn der al

ehrıstlichen ıturgıe Die Grundgedanken des eßkanons
Von ase (XIL 38 5.) 90 F azu dıe Buch:-
handel üblichen Zuschläge).

„SGemeiniqhafjtsgebet“ UL Der MDoppelbearilt, Den 107 in DEr 1918 e1>

Öfineten Hiurai)der Schriften andelt Yiejer Dearill Jo1L begrünDet, nad
allen Seiten beleuchtet unDd jeine praktijche VBerwirklihung Dem Verländnt
näher gebracht werden YeiHt ein abitraites LEIN wijNen ] Oaftliches Sitreben hat
Diejen Asları geboren, 871 herborgegangen au& Der Griennint Daß DIie Neil=
ittel jür Die ShHwädHen UnNjerer Aeit COhrilientum unDd } NDden
jind Yenn aDer Der howürdiglte Herausgeber Der ammlung au8 Dem
reichen Schaß Der Wr DiiDare aber von bielen nicht efannte DDEr
geringgelHäbte erxle heraushebt unDd iın an3z erNrahlen läßt 19 u
DaS NUr mf ZLEUDE und Dankbarkeit Degrüßen

Das er1ie HBändchen will AETGEN, Daß Die iturgle, Die Den Nienıhen DDN
hHeute 10 undverNändlich unDd YremDdariia umuter DOc ım Srunde AUTAHN Der
unflen AWunide UND Zriebe jeines Herzen8 enfgegenfomumı Serade Der eligids
eilrige en wünidOt AWAr jein Hödhfte8s unDd befte8 Zun, DaS ihn unmittelbar

jeinem lebten tel verbinDdet 10 ganz berlönlich unDd alein üben Da
DueNn nicht anDere Yenjcdhen, niQt Lörperliche egen]iände unDd Selten NDErN
zwiljdhen ihn unDd pft ireten und Die wahre nbetung Ü  n Seilie ren Und
D erlang erjelden Da DEr ©Owung anı perjönliqhem Ysertehr
mf ott Yehlt, eine Q  ın DEr Sebei8Tormel, a  in Dem emporhebenden Beis
109 Der Semeinihatt, yerlanat ein gedfegenes, allgemein ige zyunNDdament
Jeine&s Qebetälebens, 1301088 Die EIAQENEN HerzenSergü]je nicht leere Aljekte bleiben
Miejes Berlangen rfüllen il Die ir  V ifurate Ganz VOrzUalich geeigne
Die emu: und 1eDe aber, Die eS jeine Ägenen religiöjen DBedürfni)je
)ozujagen mi Ddenen Der andern zujammenzu)Oließen und DIie eDdanien unDd
Sefühle Der Semein]dha Den ELGENEN madchen, hat nicht bloß Den Senjeitäs
Lohn Der SelbitlolNigkeit OnNDdern hebt auc DaS YHerz über 100 hHinaus unDd (äBt

teilnehmen an Der Weltweihe Der [8X Der SedankeninhHalt Der iturgte
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unDd Die arau: betbßrqueüenbeu Gemiüt8: unDd Nillensbewegungen geben auch
Der yerJön  en HeOmMmigkel. eine nie au8gehende YNahrung, und ihre Kunftjorm,
Ddie zunächit Den eih AUM Sebet neigen und /erheben läßt, re at
wenDdia aud Dden mif. D“aran Tann auch Die ®efahr, DaB DIE OrM zUM
ema WerDde, N ändern.

Bejonder& anreagenDd Nind Die beiden leßten Kabitel DES CIn Der Aul
1a „Zikurate al8 Spiel“ anerfenat DIie Notwendiakeit einer iraljen Yillen8-
erztehung, piner zielbewußten VebenSführung. Daneben Ddat] aber DdaS nicht DEr
nachlä)ligt werden, was DaS Kind ım e1, Der aler in jeinem Kuniijhafen
Jucht, ein „zwedfreies” Sih-ausleben und zau&mirfen. Ur8s religiöje eDen
bietet Das in berborragender e1je DIe urale, jene 10 immer N OaffenDe,
funjtvolljte tel, in Dem Das Sotteskind jeiner 2LEUDE Hieben after um Uummel,
l DEr Überfülle jeiner Herrlichkeit unDd eigenen Rindesalüid m1}4 Heiligen
Viedern unDd Gebärden NANu8&druck aibt

BUT Unterihetdung DEr Begrilte 3wed unDd Sinn, jet iniges bemerit 5ÜL
DaS nicht vernunftbegabte Sein ind e1DE wohl nicht IrenNNeEN ; WDas ejen
inn , NObild Sotte8s jein und jeine Yerrlichke berfünDden, DaS gerade
in au ein Bwed, ewWußBier 3wed allerdings NUTr DDN jeiten 1hre8 er
Shricht mMan jeD0 DDN DEeM zwed)reien Handeln vernünftiger ejen, 10
ZUHE wenialten fein Yserk )ret jein DDN Dem agroßen Veben3zwed De8 WMenichen,
Sottes Shre Tördern. MNuch AWilen)Halt unDd un ıen DieleS Ziel aden
Die iturate DEr eiligen Ytene hat außerdem na Dder AbNOHt Der l Dden be=
dnDdern Zwed, Den verborgenen era DeS Sottimenicdhen Tennen und würdigen

lernen. ©ie joll au geraDde dadurdh, Daß lie Yür ott a il unDd Die eele
pit emporhebt, DIE innere Xervbollfommnung De8 Menidhen Ördern (gl

ONC Trident. SeSsS 22, Cap 5.)
Zroßdem i DEr MANusSdruck DEr 3weckfreiheit ganz berechtigt &r Tann he=

agen, wwie DEr Berfaller hHervorhebt, Daß ein ing DDer eine andlung au
Hon in 100 Aiel $ unDd nicht DIOB ittel außer ıOr liegenden Aiel
Das ailt DDn DEr ifurgie gegenüber einem er[e DEr Ung Kamit
hängt zulammen, Daß Die iturate unNmiiieiDdar mf DdDem leßien iel, mtt oit
vereiniat, während erie Der SGerecHtigkeit, Möäßigkeit zunäc Die
ZUM Segentand AdEN teuel ınif nodH mebr Cun irDd Die urgle
nicht 3wed=, aber jinnvoll NENNEN, eil Der Liturg NUÜUE DIE allgemeine NAblicht

(

hat, Soit 3u yreijen, ohne eine eILUMUNIE Slaubenzwahrhet erfennen DDeEr einen
Ganz beilimmien Vorjaß ajjen $ wollen. er hält mebr Dalııv, empfangendD,
Diinet antaNne Herz und em: den erhabenen Sindrücen, Die DUr YNuge
und SObr au} iOn wirfen unDd DUr Die Der eilt Sottes jeine eeie
berührt Kur3z, er {trebt mebr, wWenn auch nicht auSilieklich, jeinem innern
iel U, unDd vereintiat in 1eDe mit Dem Segen]iand jeiner Dejeligung, al
daß ein uBere8 Aiel, Die Srjüllung DES Sejebe8, VDDE ugen hat

NojOnitt ; „Der Asrimat DeS 0q0 über DaS &tih08”, behanDdelt
uardini eine JO wierige rage Der Kulturgeldhichte unDd Yeltanihauung. Yiag
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mMan auc jeiner interejjanten Entwidlung Jolgen 19 IQHeint auı
DoQ nody niQt Der Borrang DeS „Loq08“ $ rgeben, jJondern m®  nu Ddaß Die
KirchHe allezeit eine AijjenS» und Slaubensgrundlage jür Das Ta
Handeln gejordert hat gegenüber Ddem YNufbau DeS en VXebhens Qu! einem
unlidern DDer Lein )ubjektiven DDder bloß gefühlsmäßigen yunNdament Auch W
man DIe eDre Der An)ıHauung MSottie8 Dem ejen Der Seligteit 19 au
en will daß 1G nicht NUL ihre urzel Ondern aug ihre Krone, DaS ora
zügliqite Daran i Ddürite Daraus noc niqt Der Yrimat DdeSs 000 jür DaS
irdijcHe Xeoben ergeben Denn in Der Beit DeS ämpfen: unDd Merdienens8 oMm:
ale8 auf DaS Nittli  ©  9 Handeln, al)o auf DaSs Düen an FÜr Die urate e
DEr Verfajjer jeD0 mit Necht Dielen Borrang el Daß e nämlidh Die Detradtung
Der adrdel DDTE Dem jitilichen Duen betont Darum ihr aber nicht Der
erzieheri)Me Yert Qerade ım Berjenten d Die Slaubensgeheimnifje [äßt Ne,
wenn au 1in unDd unbdermertt Die Sefinnung großBen afen heranreifen

uardint hat eS verlanden DIie NnDde und den Yosert Der iturale 10
darzuliellen, Wie dem Yienidhen DDn eute mit jeinen Morurteilen Dden
fÄrlidhen Sotte8dien|i ent)pricht Selbit z man SOmwierigkeit und Yöjung
nicht bi8 ZUM lekten jormulieren lann, empfinDdet un JENE mi}
Ddem etJANer unD DIg Diejer mit lebbattem nterel]e

Das Bändchen hat Jeinem Snhalt en  reMmen Den ASOrzUug arößerer
Sinjacdhheit &8 gebt DDN Dem SGedantken aus Daß au hilojophie
il Ddaß ü Dden Degrill eine‘ Dinges Da (larer Jaljen fann, zZum
erjtenmal DIe Er)Heinung noQ DYnNe DaS eiwert )päterer Zeiten Bes
Tettet HNEN Diejer edantke bei Vejung Der Sohrijt 10 gewahrt MAaN, Daß Aul
yaljung unDd Seltaltung Der Vituraie 1i Yautf Der Sahrhunderte Der=
1qHsoben aben en Dem atohrer rat in erjien Zeiten DaS Aertopfer
DaS ob DEr Herrlichkeit Sotte8 Diel jiärfker Derbvor Und be]Oränkte
nicht auf DaS Zentralgeheimnis Dden (2811) COrilli, Jar ein ObYrei
gANIEN Grdenleben unDd Der HimmelSalorie DeS er ein anf jür all Den
Neichtum natlirlicher und übernatürlicher aben ein HYmMNUS au] DaS unendli
TruQmtbare, innergöttiiche eben DeS Geber8 aje hat einige IO wunagvolle,
CDa herzerhebende ude beigefügt. S er  en DIie „SCucdharijiie“ piel
weniger al8 ©ühn- unDd Diltohfer, Ddenn als ob» unDd Dankopfer, ja als CHTE
unDd Slaubens&befenntni8 Brimat De8 0a0 über Das &€tho3 !

Man Ü DaS {leine Büchlein mit aroBer Befriedigung und IU IDIE bei
Der Vejung DaS YerNändnis yür Das Seheimnis Der eiligen Üiehle WwÄCHNT.

Naiß Ten

Ddas Yroblemnt der BolßRspflege
Das VBollsproblem Der Heimfehrenden. Yon Dr Nibert ranz Bücher

Dder Stunde 11.} 190 (103 Negen8Zburg 1919, Bultet. 1.50
Die zyamilie, iOr ejen, ihre Gejährdungen und ihre ege on on

Heinen 12° (411 M.:Sladba 1919 380  erein Y B


